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Ihre Stadtteilmakler:innen für Bremen und umzu:

Martina
Schneemann

Stefan
Kahle

Salih
Engin

Von der Vahr über Horn, Borgfeld,
Oberneuland bis Osterholz:

Deike
Bülichen

Thomas
Vahlsing

Aylin
Berktas

Von Oslebshausen über St. Magnus
und Vegesack bis Blumenthal:

Tim
Kulke

Christoph
Entelmann

Für Gewerbe
und Investment:

Susanne
Beck

Beratung zurWohn-
anpassung im Alter:

Von Habenhausen über die Neustadt
und Huchting bis Woltmershausen:

Stephan
Freund

Edda
Landwehr

Andreas
Marx

Malte
Hauschild

Immobilie in
2024 verkaufen?

Sparkasse Immobilien Bremen GmbH | An der Reeperbahn 2 | 28217 Bremen | spk-immobilien.de

Benjamin
Rauch

Daniel
Mazurek

Von der Stadtmitte über Schwach-
hausen und Findorff bis Walle:

Kostenlose Marktpreiseinschätzung
anfordern und sofort erhalten unter:

123immocheck.de

Kostenloser Energieausweis beim Verkauf
über die Sparkasse Immobilien Bremen GmbH

Telefonische oder persönliche Beratung
durch Ihre Stadtteilmakler:innen:

0421 179-4000

Robe r t L ü r s s e n

Wo einst Jockeys Vollblüter 
im Galopp über das Grün 
lenkten, sitzen am heutigen 
Samstag Radfahrer im Sattel. 
Die ehemalige Rennbahn an 
der Ludwig-Roselius-Allee 
ist ab 9.30 Uhr Schauplatz 
für das „Red Bull Aufsatteln“. 
Das ist ein neuartiges Off-
roadradrennen für Zwei-Per-
sonen-Teams auf einem 3,5 
Kilometer langen Rundkurs 
mit Gravel- und Cyclocross-
Elementen. Bis zu 200 Zwei-
erteams gehen in drei Wer-
tungskategorien an den 
Start: beide weiblich, beide 
männlich oder Mixed. 

Gefahren wird mit Cyclo-
cross- oder Gravelbikes, also 
geländegängigen Rennrä-
dern mit klassisch nach un-
ten gebogenem Rennlenker 
und oft ohne Federung. Cyc-

locrossbikes sind extra für 
den Rennsport entwickelt 
und für kurze Rennen auf 
technisch anspruchsvollen, 
oft schlammigen Querfeld-
einkursen designt. Gravel-
bikes sind vielseitige Fahrrä-
der für lange Touren auf 
wechselndem Untergrund. 
Die Strecke hat wenige Hin-
dernisse auf einem variie-
renden Untergrund mit 
Schotter, Gras und kurzen 
tieferen Sektionen. Tech-
nisch schwierigere Elemente 
können auch auf „Chickenli-
nes“ umfahren werden.

Für das Publikum ist das 
Zuschauen bei diesem Festi-
val des Offroadradsports 
kostenlos. Besonders inter-
essant ist dabei die Möglich-
keit, einige deutsche Radgrö-
ßen live zu erleben, bei-
spielsweise André Greipel. 
Der Rostocker hat im Lauf 

seiner Profikarriere 158 Sie-
ge eingefahren, allein bei der 
Tour de France elf Etappen 
gewonnen und fungiert ak-
tuell als Sportlicher Leiter 
und Bundestrainer der Rad-
Nationalmannschaft. Auch 
die Radprofis Rick Zabel und 
Paul Voß werden vor Ort 
sein, ebenso wie Carolin 
Schiff, Deutsche Gravel-
Meisterin und Bremens 
Sportlerin des Jahres.

Die breite Öffentlichkeit 
soll sich nicht nur als Zu-
schauer an dem Event er-
freuen. „Besonders freut 
uns, dass im Anschluss die 
eigens für das Event ausge-
baute Cross-Strecke allen 
Radsportbegeisterten offen-
stehen wird, denn diese wird 
dauerhaft auf der ehemali-
gen Galopprennbahn ver-
bleiben. Das ist ein wunder-
bares Angebot für den Sport 

in Bremen“, meint Sportse-
nator Ulrich Mäurer.

Um das Rennen gewinnen 
zu können, muss man sich in 
drei Runden durchsetzen. 
Zunächst gibt es ab 9.30 Uhr 
ein Zeitfahren über eine 
Runde, bei dem beide  Team-
mitglieder gleichzeitig auf 
der Strecke sind. Ihre Ge-
samtzeit ist Grundlage für 
die Startreihenfolge der 
Hauptrunde ab 11.15 Uhr. In 
dieser wird nach Wertungs-
kategorien getrennt gefah-
ren. Das Team muss im 
Wechsel sechs Runden ab-
solvieren. Die besten 25 
Mannschaften pro Kategorie 
qualifizieren sich für das Fi-
nale ab 15.45 Uhr. Erneut 
geht es über sechs Runden 
mit Wechselpflicht. Die Sie-
gerehrung ist für 17 Uhr ge-
plant. Anschließend gibt es 
noch eine Party.

Fahrradrennen auf der ehemaligen Galopprennbahn / Strecke bleibt bestehen

Mit Prominenz durchs Gelände

Frederik Raßmann, Pia Kummer, André Greipel und Simon Schmitt (von links) traten schon für ein Werbevideo auf der ehemaligen 
Galopprennbahn in die Pedale.� Foto: Fellusch/Red Bull Content

Sofa-Meisterschaft. So nennt 
man es, wenn eine Mann-
schaft den Titel erringt wäh-
rend sie selber spielfrei ist. So 
könnte es Bayer Leverkusen 
gehen. Denn der Tabellen-
führer der Fußball-Bundesli-
ga empfängt erst zum Ab-
schluss des 29. Spieltages am 
Sonntag um 17.30 Uhr Werder 
Bremen. Sollten sowohl die 
Bayern als auch der VfB Stutt-
gart am heutigen Samstag ih-
re Partien verlieren, stünde 
die Werkself schon vor dem 
Duell mit den Hanseaten als 
Champion fest. Ohne Schüt-
zenhilfe haben es die Bayer-
Kicker in der Hand: Mit ei-
nem Sieg über Werder brin-
gen sie die erste Meister-
schaft der Clubgeschichte si-
cher unter Dach und Fach.

Fraglich, ob 
es ausgerechnet 
die seit sechs 
Spielen sieglo-
sen Schützlinge 
von Werder-
Trainer Ole 
Werner das 
Zeug dazu ha-
ben, die Unge-
schlagen-Serie 
der Leverkuse-
ner zu brechen. 
„Der Druck liegt 
bei Leverkusen, 
sie wollen zu 
Hause den Titel 
holen“, meint 
Werders Mittel-
feld-Abräumer Senne Lynen. 
„Für uns ist es nur ein Spiel, 
in dem wir wieder die Chance 
auf drei Punkte haben.“ Sein 
Erfolgsrezept für Sonntag: 
„Noch mehr reinwerfen und 
noch mehr investieren.“

Dabei gilt es einerseits, die 
beste Defensive der Liga zu 
knacken (erst 19 Gegentore), 

und andererseits, den Kombi-
nationswirbel der Kurzpass-
könige von Trainer Xabi Alon-
so wirksam zu unterbinden. 
Schwer genug, denn die Bay-
er-Elf hat eine überragende 
Passquote von 90 Prozent. 
Dazu verfügt Bayer mit Gra-
nit Xhaka, Alejandro Grimal-
do und Florian Wirtz über 
drei der vier lauffreudigsten 
Spieler der Liga.

Werder muss auf die ge-
sperrten Anthony Jung (nach 
Platzverweis gegen Wolfsburg 
noch ein Spiel gesperrt), 
Marco Friedl (fünfte Gelbe 
Karte) und Jens Stage (nach 
Platzverweis in Frankfurt für 
drei Spiele gesperrt) verzich-
ten. Dazu fehlt mit Sicherheit 
Justin Njinmah nach seiner 
Operation am Sprunggelenk. 

Auch ein Ein-
satz von Niklas 
Stark scheint 
unwahrschein-
lich. So wird Ole 
Werner insbe-
sondere in der 
Abwehr wieder 
eine neue For-
mation finden 
müssen. Senne 
Lynen lässt das 
kalt: „Wir hatten 
schon viele 
Spiele, wo wir 
gerade in der 
Defensive puz-
zeln mussten“, 
blickt der Mit-

telfeldspieler zurück. „Alle, 
die gespielt haben, haben da-
bei einen guten Job gemacht.“

Zu verschenken haben die 
Bremer jedenfalls nichts. Vor 
dem Spieltag acht Punkte 
Vorsprung vor dem Relegati-
onsplatz könnten sich als trü-
gerisches Ruhekissen erwei-
sen. � (rl)

Abwehr-Puzzle gegen Bayer Leverkusen

Spielverderber oder
Meistermacher?

Senne Lynen
� Foto: nph/gumzmedia




